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Stadt Herrenberg  

Bebauungsplan „Areal Aischbachstraße“ Planbereich 07.01/4 
 

Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit  

aus der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB 
Stand der anonymisierten Synopse zur Abwägung: 27.04.2026 

 
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung Tabelle A Stellungnahmen Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 

▪ 28 eingegangene Stellungnahmen innerhalb der Beteiligungsfrist vom 04.03.2022 bis zum 08.04.2022 durch TÖB  

 

lfd.-Nr. Name Zu berücksichtigen Themen Anregung vom Tabelle Seite 
A1 ADFC Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club x Radabstellanlagen, Verkehrsberuhigung 11.03.2022 04 

A2 Arbeitskreis Energie   04.04.2022 05 

A3 ASG Zweckverband Ammertal-Schönbuch  x Hinweis Wasserschutzgebiet 28.03.2022 07 

A4 BUND Ortsverband Herrenberg x Bedarfsnachweis, Umweltbericht und Artenschutz, 
Photovoltaik, Schallschutz, Verkehrsberuhigung 

28.03.2022 08 

A5 Bundesnetzagentur   03.03.2022 12 

A6 Deutsche Bahn AG   23.03.2022 13 

A7 Eisenbahn Bundesamt   04.03.2022 17 

A8 Gemeinde Ammerbuch   04.03.2022 19 

A9 Gemeinde Deckenpfronn   01.04.2022 20 

A10 Gemeinde Gärtringen   08.03.2022 21 

A11 Gemeinde Nufringen   08.03.2022 22 

A12 Handwerkskammer Region Stuttgart   03.03.2022 23 

A13 Landratsamt Böblingen x Schallschutz, Artenschutz, Außenbeleuchtung, 
Entwässerung, Bodenschutz, Hydrogeologische 
Erkundung, Hochwasserschutz und Retention 

08.04.2022 24 

A14 Netze BW GmbH x Umspannstation, 20-kV-Leitung 06.04.2022 31 

A15 O2 Telefonica Germany GmbH & Co x Beschränkung Gebäudehöhen, Darstellung 
Richtfunktrasse 

25.03.2022 33 

A16 ÖPNV im Ammertal Zweckverband   30.03.2022 36 

A17 Polizeipräsidium Ludwigsburg   12.04.2022 37 

A18 RAB - Deutsche Bahn ZugBus Regionalverkehr 
Alb-Bodensee GmbH 

  03.03.2022 44 

A19 Regierungspräsidium Freiburg x Geotechnische Hinweise, Wasserschutzgebiet 28.03.2022 45 
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Nachfolgend genannte Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange haben keine Stellungnahme abgegeben: 

Abt. 60-1 Feuerwehrwesen 

Amt 32 Ordnungsamt 

Amt 40 Kinder und Familie 

Amt 45 Schule, Sport, Jugend und Soziales 

Amt 60 Baurechtsamt 

Amt 65 Gebäudemanagement 

Amt 66 Amt für Tiefbau und Entwässerung 

Amt 68 Amt für Technik, Umwelt, Grün 

Amt 80 Amt für Wirtschaftsförderung und Citymanagement 

Amt 81 Eigenbetrieb Stadtwerke 

Citybus Herrenberg 

Deutsche Post Bauen GmbH 

Deutsche Telekom Technik GmbH 

Gemeinde Altdorf 

Gemeindeverwaltung Jettingen 

Gemeindeverwaltung Gäufelden 

Gewerbeverein Herrenberg e.V. 

Gutachterausschuss 

Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart 

Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg 

NABU Gärtringen-Nufringen-Rohrau 

Regierungspräsidium Tübingen 

lfd.-Nr. Name Zu berücksichtigen Themen Anregung vom Tabelle Seite 

A20 Regierungspräsidium Stuttgart   04.04.2022 48 

A21 Stadtjugendring Herrenberg e.V.   01.04.2022 49 

A22 Transnet BW   17.03.2022 56 

A23 VCD   05.04.2022 57 

A24 Verband Region Stuttgart x Hochwasserschutz 20.03.2022 58 

A25 Verein für Leibesübungen Herrenberg e.V., 
Sportverein VfL-Herrenberg 

x Schallschutz Sportanlagenlärm 07.04.2022 59 

A26 Vodafone D2 GmbH   11.03.2022 61 

A27 Wildberg, Stadtverwaltung   14.03.2022 62 

A28 Zweckverband Gäuwasserversorgung   23.03.2022 63 
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Stabstelle Klimaschutz 

Stromnetzgesellschaft Herrenberg mbH & Co. KG 

Unitymedia BW GmbH 

VVS Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH 

 

 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung Stellungnahmen der Öffentlichkeit 

▪ Keine eingegangenen Stellungnahmen innerhalb der Beteiligungsfrist vom 04.03.2022 bis zum 05.04.2022 durch Öffentlichkeit. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



Bebauungsplan „Areal Aischbachstraße“ Planbereich 07.01/4               Beschlussvorlage 2026-054, Anlage 1, Seite 4 von 65 

 

Tabelle A Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 
Ifd.- Nr. 

 
Seitennr. 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A1 1/1 ADFC Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club  
   Kenntnisnahme 

Die Hinweise werden der weiteren Ausführungsplanung übermittelt. Die 
Entscheidung zu geeigneten Standorten für Fahrradabstellanlagen und deren 
Ausführungen liegt bei der Durchführung der Konzeptvergabe. 
Das Thema Radabstellanlagen wird im städtebaulichen Rahmenplan und im 
Bebauungsplan berücksichtigt: Abstellanlagen sind in den Tiefgaragen sowie 
oberirdisch in den Innenhöfen zulässig.  
 
Zu 1: Zu berücksichtigen 
Radabstellanlagen sind in der Rahmenplanung zum einen in den Tiefgaragen und 
Innenhöfen als sichere, wettergeschützte und leicht zugängliche 
Abstellmöglichkeiten vorgesehen und werden im Bebauungsplan zugelassen. Die 
Planung der Tiefgaragen sowie die der Freianlagen erfolgt in nachgelagerten 
Planungsschritten. Grundsätzlich sind gem. Bebauungsplan je Wohneinheit 
mindestens 2,0 Fahrradstellplätz nachzuweisen. Darüber hinaus ist je 10 
Fahrradabstellplätzen zusätzlich eine Fläche für Fahrradanhänger bzw. Sonder- 
oder Lastenfahrräder von 2,6 m² zuzüglich der erforderlichen Fahrgassen und 
Rangierflächen vorzusehen. 
 
Zu 2: Zu berücksichtigen 
Es wird davon ausgegangen, dass anstatt einer „Spielstraße“ ein 
„verkehrsberuhigter Bereich“ gemeint ist. In einem verkehrsberuhigten Bereich 
muss die Aufenthaltsfunktion überwiegen. Zudem muss ein verkehrsberuhigter 
Bereich niveaugleiche ausgebaut werden und es gibt keine separaten Gehwege. 
Die Aischbachstraße wird ihre Erschließungsfunktion für die anliegenden 
Grundstücke behalten mit entsprechender Verkehrsbelastung. Zudem sind 
begleitende Fußwege im Bestand vorhanden bzw. in der Planung vorgesehen, so 
dass die Ausweisung eines verkehrsberuhigten Bereichs nicht zielführend ist. 
Eine Verkehrsberuhigung wird durch die Ausweisung als 30-Zone erreicht. 
Aufenthaltsqualität und ausreichend Raum zum Verweilen und Spielen wird auf 
den vorgesehenen Platzflächen, im Freiraum/Park sowie in den Innenhöfen des 
Areal Aischbachs gesichert. Der Radverkehr soll mit dem Rad-Innenstadtring ein 
attraktives und sicheres Angebot erhalten. Teil der Rad-Innenstadtrings ist nicht 
die Aischbachstraße, sondern die nördl. davon verlaufende Strecke 
Schäferlinde/Schießmauer und im weiteren Verlauf die im Bebauungsplan als 
Fuß- und Radverkehrsflächen gesicherten Verkehrsflächen bis zum Anschluss an 
die geplante Unterführung Seeländer. Langfristig ist die Unterführung zwischen 
Seeländer und Aischbach-Areal (EÜ-Seeländer) vorgesehen, die eine direkte 
Verbindung zwischen nördlicher Kernstadt und Altstadt schaffen soll. 
Für die Querung der Mühlstraße laufen derzeit Planungen für größere 
Umgestaltungen. Am Kreuzungsbereich Schäferlinde / Schießmauer wurden 
bereits markierte Sperrflächen und Rad-Innenstadtring-Piktogramme aufgebracht, 
um für mehr Sicherheit und Aufmerksamkeit zu sorgen.  
 
 

 
 
 
 
 
 

1 

2 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A2 1/2 Arbeitskreis Energie  
  

c 

Zu 1: Kenntnisnahme 
Ein Wärmekonzept wird im Rahmen der Konzeptvergabe erarbeitet. Der 
Bebauungsplan lässt verschiedene Konzepte zu, so auch quartiersbezogene 
Konzepte. 
 
Ausschluss Verwendung fossiler Brennstoffe 
Um den im März 2022 vom Gemeinderat beschlossenen klimapolitischen Zielen 
der Stadt (Klimafahrplan), den Status der Klimaneutralität bis 2045 anzustreben, 
Rechnung zu tragen, wird festgesetzt, dass die Verwendung von fossilen 
Brennstoffen zur Wärme- und Warmwasserversorgung im Plangebiet nicht 
zulässig ist.  
Ziel der Festsetzung ist es, zum einen das Plangebiet und seine Umgebung vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen und zum anderen im Rahmen der 
Bauleitplanung einen Beitrag zum kommunalen Klimaschutz im Sinne von § 1 
Abs. 5 Satz 2 und § 1a Abs. 5 BauGB zu leisten.  
 
PV-Pflicht für Wohngebäude 
Gemäß dem Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-
Württemberg (KlimaG BW) und der Photovoltaik-Pflicht-Verordnung (PVPf-VO) 
besteht die Verpflichtung zur Installation von Photovoltaikanlagen auf 
Dachflächen. Diese Vorgabe ist als Hinweis im Textteil enthalten. Die Vorgabe 
widerspricht auch nicht der Festsetzung, dass die Dächer als begrünte 
Retentionsdächer auszubilden sind. 
 
Das Angebot der Mitarbeit wird dankend zur Kenntnis genommen. Im Zuge der 
kommunalen Wärmeplanung bestehen zukünftig voraussichtlich weitere 
Beteiligungsmöglichkeiten. Bzgl. des Areals Aischbachstraße kommt die 
Verwaltung auf den AK Energie zu, wenn Fragen zur Energieversorgung 
aufkommen, die an den AK gerichtet werden können.  
 
Ermöglichung einer Quartierslösung 
Ziel ist es, neben den möglichen dezentralen Lösungen auch eine zentrale 
Quartierslösung mit Nahwärmenetz und Wärmepumpen zu ermöglichen. 
Durch die Festsetzung von Versorgungsflächen für Anlagen zur Erzeugung, 
Verteilung, Nutzung und Speicherung von Strom, Wärme und Kälte aus 
erneuerbaren Energien soll die Herstellung einer notwendigen Infrastruktur für 
eine nachhaltige Energieversorgung im Quartier, einschließlich Trafostationen, 
Heizzentralen und Anlagen zur Abwasserwärmerückgewinnung ermöglicht 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A2 2/2 Arbeitskreis Energie  
    

Zu 2: Kenntnisnahme 
Die Solardachpflicht in Baden-Württemberg gibt bereits die Umsetzung 
von Photovoltaikanlagen auf Dächern vor. Festsetzungen an der 
Fassade sind durch die bauliche Dichte und damit geringe Effektivität, 
Begrünung und eine komplexe Montagesituation als Vorgabe nicht 
flächendeckend umzusetzen. Zu einem Betriebskonzept dieser Anlagen 
kann in der Bauleitplanung keine Aussage gemacht werden. 
Über die Vermarktungsunterlagen der Konzeptvergabe können die 
Stadtwerke Herrenberg als Betreiber der Photovoltaikanlagen auf den 
Dächern definiert werden. Dies erfordert eine Installation der Anlagen 
direkt zur Fertigstellung der Gebäude, um die Solardachpflicht zu 
erfüllen. 

2 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A3 1/1 ASG Zweckverband Ammertal-Schönbuch Wasserversorgungsgruppe  
    

Zu 1: Zu berücksichtigen 
Der Hinweis zur Lage im Wasserschutzgebiet wird in die Hinweise des 
Textteils mit aufgenommen. 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A4 1/4 BUND Ortsverband Herrenberg  
    

Zu 1: Zu berücksichtigen 
Ein Nachweis nach § 1 a Abs. 2 BauGB wird in die Begründung des 
Bebauungsplans integriert. Im Rahmen der 37. FNP-Änderung wird eine 
Bedarfsflächenermittlung durchgeführt. Mit der Entwicklung des Quartiers 
„Aischbachstraße“ soll zur Deckung des hohen Wohnflächenbedarfes in 
Herrenberg beigetragen werden. Entsprechend §1 (5) S.3 BauGB sind 
städtebauliche Entwicklungen vorrangig durch Maßnahmen der 
Innenentwicklungen zu erzielen. Aufgrund dessen ist die Entwicklung der 
innerstädtischen Brachfläche des Quartiers „Aischbachstraße“ als 
priorisiert zu betrachten und entspricht der Grundstücks- und 
wohnungsbaupolitischen Strategie Herrenbergs. Als Teilprojekt des 
„Fahrplan Innenstadt“ – ein Maßnahmenpaket und Investitionsprogramm 
zum Umbau und zur Aufwertung der Innenstadt – soll die Entwicklung 
des Quartiers zur Aufwertung der sogenannten Altstadtschale entlang 
des konzentrisch um den Schlossberg angelegten historischen 
Stadtkerns beitragen. 
 
Zu 2: Nicht zu berücksichtigen 
Der Regionalplan weist das Areal Aischbachstraße als „Sonstige Fläche“ 
aus. Mit dieser Darstellung im Regionalplan wird noch keine 
abschließende Entscheidung über die tatsächliche Flächennutzung 
getroffen. Die Entscheidung über die tatsächliche Flächennutzung wird 
erst auf der Ebene der kommunalen Flächennutzungspläne (FNP) und 
Bebauungspläne sowie der fachrechtlichen Zulassungs- und 
Genehmigungsverfahren getroffen. Mit der Entwicklung des Quartiers 
„Aischbachstraße“ soll zur Deckung des hohen Wohnflächenbedarfes in 
Herrenberg beigetragen werden. Entsprechend §1 (5) S.3 BauGB sind 
städtebauliche Entwicklungen vorrangig durch Maßnahmen der 
Innenentwicklungen zu erzielen. Eine verdichtete Bauweise wird bewusst 
angestrebt, damit §1a (2) S.1 BauGB –Bodenversiegelungen auf das 
notwendige Maß zu begrenzen – Anwendung findet.  
 
 
 

 

1 

2 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A4 2/4 BUND Ortsverband Herrenberg  
    

Zu 3: Nicht zu berücksichtigen 
Einen Anteil des sozialen Wohnungsbaus festzusetzen, ist nicht Inhalt 
des Bebauungsplans. Im Rahmen der Grundstücksvermarktung wird das 
Kriterium bei der Konzeptvergabe mitberücksichtigt.  
 
Zu 4: Kenntnisnahme 
Der Nachweis über die Erforderlichkeit der Planung wird in der 
Begründung des Bebauungsplans dargelegt. Der Flächennutzungsplan 
wird im Zuge des Bauleitplanverfahrens angepasst. Der Regionalplan 
weist das Areal Aischbachstraße als „Sonstige Fläche“ aus. Mit den 
Darstellungen im Regionalplan wird noch keine abschließende 
Entscheidung über die tatsächliche Flächennutzung getroffen. Die 
Entscheidung über die tatsächliche Flächennutzung wird erst auf der 
Ebene der kommunalen Flächennutzungspläne (FNP) und 
Bebauungspläne sowie der fachrechtlichen Zulassungs- und 
Genehmigungsverfahren getroffen. Mit der Entwicklung des Quartiers 
„Aischbachstraße“ soll zur Deckung des hohen Wohnflächenbedarfes in 
Herrenberg beigetragen werden. Entsprechend §1 (5) S.3 BauGB sind 
städtebauliche Entwicklungen vorrangig durch Maßnahmen der 
Innenentwicklungen zu erzielen. 
 
Zu 5: Zu berücksichtigen 
Ein Umweltbericht, eine artenschutzrechtliche Begutachtung sowie eine 
Baumbilanzierung werden im Zuge des Verfahrens erstellt, im weiteren 
Verlauf des Verfahrens in den Bebauungsplan eingearbeitet und im 
Rahmen der weiteren Beteiligung öffentlich zur Einsicht zur Verfügung 
gestellt.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 

2 

3 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A4 3/4 BUND Ortsverband Herrenberg  
   Zu 6: Nicht zu berücksichtigen 

Der Baumbestand wird größtmöglich erhalten, sofern er einer grundsätzlichen 
Bebaubarkeit des Areals nicht entgegensteht. Bereits in der Wettbewerbsphase 
wurden Unterlagen zum schützenswerten Baumbestand bereitgestellt (Büro 
Neidlein; Baumgutachten mit Liste vom 08.07.2019 sowie ein Plan mit 
schützenswerten Bäumen vom 20.08.2019). Darüber hinaus wurde im Zuge der 
weiteren Überarbeitung des Bebauungsplans eine Baumbilanzierung (Planstatt 
Senner, 27.10.2025) durchgeführt und Minimierungs-, Vermeidungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen formuliert, die im Umweltbericht bzw. den Festsetzungen 
des Bebauungsplans berücksichtigt werden.  
 
Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Untersuchungen zum Bebauungsplan 
Aischbachstraße wurde 2021 ein Fledermausquartier in einer Platane sowie vier 
weitere Bäume mit gutem Quartierpotenzial erfasst. Im Januar 2025 erfolgte eine 
erneute Untersuchung des gesamten Baumbestands zur Plausibilisierung der 
Datenlage. 
Die Untersuchung ergab, dass keine aktuellen Fledermausnutzungen oder 
Winterquartiere vorhanden sind. Zwar wurden einige Höhlungen als potenziell 
geeignete Sommerquartiere eingestuft, jedoch ohne Nachweise einer 
tatsächlichen Nutzung. Die ehemals genutzten Quartiere in der Platane sind durch 
natürliche Überwallung nicht mehr vorhanden. Die bei der Bewertung 2021 
vorsorgend angenommene potentielle Winterquartiernutzung der Platane durch 
den Abendsegler konnte nicht bestätigt werden, an keinem der Bäume im 
Untersuchungsgebiete ist nach der detaillierten Untersuchung von einem 
Überwinterungsvorkommen auszugehen. Ein möglicher eingriffsbedingter Verlust 
der potentiell geeigneten Baumhöhlen ist artenschutzrechtlich unproblematisch. 
Insgesamt ist der Eingriff aus artenschutzrechtlicher Sicht vertretbar und wird 
durch Maßnahmen kompensiert, wobei für ggf. notwendige Ersatzpflanzungen ein 
dem Gesamtwert eines Baumes entsprechender Kompensationsfaktor angesetzt 
wird. 
 
Darüber hinaus werden die als Jagdgebiete identifizierten Gehölzstrukturen im 
Bereich der Parkfläche, entlang der Aischbachstraße gesichert. Die Jagdgebiete 
östlich des Plangebietes, entlang der Bahntrasse, befinden sich außerhalb des 
Geltungsbereichs des Bebauungsplans und der Flächennutzungsplanänderung.  
Die Kastanienbäume entlang der Aischbachstraße werden im Bebauungsplan als 
zu erhalten festgesetzt. 
 
Zu 7: Nicht zu berücksichtigen 
Der Baumerhalt war Aufgabe des Wettbewerbs, entsprechendes Baumgutachten 
mit Liste des Büros Neidlein vom 08.07.2019 sowie ein Plan mit schützenswerten 
Bäumen vom 20.08.2019 waren Grundlagen für die Auslobung und wurde 
entsprechend im Rahmenplan berücksichtigt. Die Ausgestaltung des Parks erfolgt 
im Rahmen einer separaten Freiraumplanung. Im Zuge der weiteren 
Überarbeitung des Bebauungsplans wurde eine Baumbilanzierung (Planstatt  

6 

8 

7 

5 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A4 4/4 BUND Ortsverband Herrenberg  
   Senner, 27.10.2025) durchgeführt und Minimierungs-, Vermeidungs- und 

Ausgleichsmaßnahmen formuliert, die im Umweltbericht bzw. den Festsetzungen 
des Bebauungsplans berücksichtigt werden. Ziel ist ein größtmöglicher 
Baumerhalt. 
 

Zu 8: Kenntnisnahme 
Die Photovoltaik-Pflicht-Verordnung gilt für alle neuen Wohngebäude und 
ermöglicht somit auch die Anbringung von PV-Anlagen im Areal 
Aischbachstraße. Eine darüber hinaus gehende Regelung ist im Rahmen 
des Bebauungsplans nicht vorgesehen.  

 
Zu 9: Zu berücksichtigen 
Maßnahmen zum Schallschutz werden als Festsetzungen im 
Bebauungsplan integriert. Hierzu zählen Maßnahmen zur 
Grundrissorientierung und entsprechend gedämmte Außenbauteile. 
 
Zu 10: Zu berücksichtigen 
Es ist geplant, die Aischbachstraße wie im Bestand weiterhin als Tempo 
30 Zone auszuweisen. Die Aischbachstraße dient der Erschließung des 
Quartiers und der dazugehörigen Tiefgaragen. Um die 
Erschließungsqualität für den Fußverkehr zu verbessern und die 
Verkehrssicherheit zu erhöhen sind großzügige Seitenräume geplant und 
auch planzeichnerisch als Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung „Fußgängerbereich“ festgesetzt. Die Stichstraßen, die 
lediglich dem Fuß- und Radverkehr, dem Aufenthalt sowie der Rettung 
und Entsorgung dienen, sollen als verkehrsberuhigte Bereiche 
ausgewiesen werden. Darüber hinaus ist kein Durchbinden der Kfz-
Erschließung zwischen Aischbachstraße und Schießmauer vorgesehen, 
sodass Durchgangsverkehre verhindert werden.  
 
Grundsätzlich ist die Einrichtung einer Spielstraße keine Aufgabe der 
verbindlichen Bauleitplanung, sondern Maßnahme des 
Straßenverkehrsrechts und damit Gegenstand eines eigenständigen 
Verfahrens/Verwaltungsaktes.  
 
 
 
 
 

8 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A5 1/1 Bundesnetzagentur  
    

Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A6 1/4 Deutsche Bahn AG  
  

 

Zu 1: Kenntnisnahme 
Die Bahnflächen befinden sich in topografisch deutlich erhöhter Lage 
(Bahndamm). Die Gleisbettoberkante liegt ca. 45 m entfernt von den 
geplanten Baufenstern und in einem Abstand von ca. 8 bis 18 m zum 
Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfs. Der Höhenunterschied 
zwischen dem Plangebiet und der Gleisoberkante beträgt ca. 9 m. Der 
Bahndamm ist steil und weist einen dichten Bewuchs auf.  
Der Bereich ist seit jeher zugänglich. Das Gefährdungspotential ist nicht 
höher als in anderen vergleichbaren Stellen im Stadtgebiet. 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A6 2/4 Deutsche Bahn AG  
   Zu 2: Kenntnisnahme 

Im Nahbereich sind im Rahmen der Bauleitplanung keine Anpflanzungen 
geplant. Die Gleisflächen befinden sich in einem Abstand von ca. 8 – 18 
m zum Geltungsbereich des Bebauungsplans. 
 
Zu 3: Kenntnisnahme 
Im Zuge der Bauleitplanung sind keine Anpflanzungen im Grenzbereich 
zu Bahnanlagen geplant. 
 
Zu 4: Kenntnisnahme 
Aufgrund der Einwirkungen durch Straßen- und Schienenverkehrslärm 
ergeben sich im Plangebiet Belastungen, welche 
Lärmschutzmaßnahmen vor allem gegenüber Schienenverkehrslärm 
erfordern. Prüfungen der Stadt Herrenberg ergaben, dass aufgrund 
städtebaulicher und bautechnischer Gründe eine Lärmschutzwand zum 
aktuellen Zeitpunkt geringe Realisierungschancen aufweist. Zudem ist 
der Bau einer Lärmschutzwand wirtschaftlich und städtebaulich nicht 
vertretbar. 
 
Die Belange des Schallschutzes wurden hinsichtlich unterschiedlicher 
Lärmarten und Quellen im Rahmen einer schalltechnischen 
Untersuchung (KOEHLER & LEUTWEIN GMBH & CO. KG, 2026) 
untersucht und werden mit entsprechenden Festsetzungen gegen 
Umwelteinwirkungen aus Verkehrs- / Sportanlagenlärm (z.B. 
Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen) im 
Bebauungsplan berücksichtigt.  
 
Ohne Ausführung einer Lärmschutzwand ergeben sich Anforderungen an 
Lärmschutzmaßnahmen für zukünftige Wohnbebauung als 
Maximalansatz, welche jedoch durch entsprechende 
Grundrissgestaltungen in Verbindung mit entsprechend 
schallgedämmten Außenbauteilen bewältigt werden können. 
Dementsprechend sind die festgesetzten Lärmschutzmaßnahmen 
notwendig. Die Festsetzungen stehen in Verbindung mit den 
Festsetzungen der Mindesthöhe der Gebäude. 
 
 
 
 
 
Zu 6: Kenntnisnahme 
Die Bahnflächen befinden sich im Bereich des Plangebiets in ca. 8 – 18 
m Entfernung und sind als Böschungen ausgebildet bzw. befinden sich in 
topografischer Dammlage. Anfallende Wässer und Oberflächenwässer 
werden in Retentionsflächen in den öffentlichen Grünflächen im 
Plangebiet zurückgehalten, gesammelt und abgeführt. 
 
Zu 7: Zu berücksichtigen 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A6 3/4 Deutsche Bahn AG  
  

 

 
Zu 5: Kenntnisnahme 
Die Gleisflächen befinden sich in einem Abstand von ca. 8 – 18 m zum 
Geltungsbereich des Bebauungsplans. Dementsprechend sind keine 
Arbeiten in der Nähe oder gar innerhalb der erforderlichen 
Schutzabständen zu den Oberleitungen geplant. 
 
Zu 6: Kenntnisnahme 
Die Bahnflächen befinden sich in topografisch deutlich erhöhter Lage 
(Bahndamm). Die Entwässerungs- und Erschließungsplanung sieht keine 
Leitung und Versickerung von anfallenden Ab- und Oberflächenwasser 
auf Bahnflächen oder in Gleisnähe vor. 
 
Zu 7: Kenntnisnahme 
Sollte sich nach der Inbetriebnahme eine Blendung herausstellen, sind 
vom Bauherrn entsprechende Abschirmungen anzubringen. 
 
Zu 8: Kenntnisnahme 
 
Zu 9: Kenntnisnahme 
Die Flächen der Gäubahnlinie liegen außerhalb des Geltungsbereichs. 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A6 4/4 Deutsche Bahn AG  
    

Zu 10: Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A7 1/2 Eisenbahn-Bundesamt  
    

Kenntnisnahme 
Flächen einer Eisenbahn des Bundes befinden sich nicht innerhalb des 
Geltungsbereichs und werden nicht überplant.  
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Ifd.- Nr. 
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Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A7 2/2 Eisenbahn-Bundesamt  
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A8 1/1 Gemeinde Ammerbuch  
    

Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A9 1/1 Gemeinde Deckenpfronn  
    

Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A10 1/1 Gemeinde Gärtringen  
    

Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A11  Gemeinde Nufringen  
    

Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A12 1/1 Handwerkskammer Region Stuttgart  
    

Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A13 1/7 Landratsamt Böblingen  
    

Kenntnisnahme 

 
 



Bebauungsplan „Areal Aischbachstraße“ Planbereich 07.01/4               Beschlussvorlage 2026-054, Anlage 1, Seite 25 von 65 

 

 
Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A13 2/7 Landratsamt Böblingen  
  

 

Zu 1: Teilweise zu berücksichtigen   
Aufgrund der Einwirkungen durch Straßen- und Schienenverkehrslärm 
ergeben sich im Plangebiet Belastungen, welche 
Lärmschutzmaßnahmen vor allem gegenüber Schienenverkehrslärm 
erfordern. Prüfungen der Stadt Herrenberg ergaben, dass aufgrund 
städtebaulicher und bautechnischer Gründe eine Lärmschutzwand zum 
aktuellen Zeitpunkt geringe Realisierungschancen aufweist. So stehen 
neben Kostengründen vor allem städtebauliche Gründe (räumliche und 
visuelle Barrierewirkung, Freihaltung der Sichtachsen zur Stiftskirche 
bzw. zum Schlossberg (Kulturdenkmal von besonderer Bedeutung nach 
§ 28 DSchG) einer Umsetzung einer Lärmschutzwand entgegen. 
 
Die Belange des Schallschutzes wurden hinsichtlich unterschiedlicher 
Lärmarten und Quellen im Rahmen einer schalltechnischen 
Untersuchung (KOEHLER & LEUTWEIN GMBH & CO. KG, 2026) 
untersucht und werden mit entsprechenden Festsetzungen gegen 
Umwelteinwirkungen aus Verkehrs- / Sportanlagenlärm (z.B. 
Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen) im 
Bebauungsplan berücksichtigt.  
 
Ohne Ausführung einer Lärmschutzwand ergeben sich Anforderungen an 
Lärmschutzmaßnahmen für zukünftige Wohnbebauung als 
Maximalansatz, welche jedoch durch entsprechende 
Grundrissgestaltungen in Verbindung mit entsprechend 
schallgedämmten Außenbauteilen bewältigt werden können. 
Dementsprechend sind die festgesetzten Lärmschutzmaßnahmen 
notwendig. Die Festsetzungen stehen in Verbindung mit den 
Festsetzungen der Mindesthöhe der Gebäude. 

 

1 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A13 3/7 Landratsamt Böblingen  
   Zu 2: Zu berücksichtigen   

Im Zuge der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP II) erfolgten im Jahr 
2021 Erhebungen zum Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Arten, wobei 
der Untersuchungsumfang des in Frage kommenden Artenspektrums anhand der 
Ergebnisse einer Habitatpotenzialanalyse (saP I) aus dem Jahr 2020 eingegrenzt 
wurde. Der Untersuchungsumfang umfasste die Artengruppen Europäische 
Vogelarten sowie Fledermäuse. Aufgrund fehlender Habitateignung konnten 
Vorkommen anderer relevanter Arten ausgeschlossen werden. Da in der 
Vergangenheit in räumlicher Nähe östlich des Plangebiets Vorkommen der 
Zauneidechse nachgewiesen wurden, war aufgrund der räumlichen Nähe ein 
Vorkommen der Art in den Böschungsbereichen des Bahndamms am östlichen 
Rand des Plangebiets trotz eher ungünstigen Lebensraumbedingungen nicht 
grundsätzlich auszuschließen. Im Hinblick auf das Habitatpotenzial des 
Baumbestands, insbesondere für Fledermausarten erfolgte in 2024/2025 
zusätzlich eine Plausibilisierung und Aktualisierung der artenschutzrechtlichen 
Einstufung. 

Unter den in Anhang IV aufgeführten Käferarten ist aufgrund des bekannten 
Verbreitungsgebiets ein Vorkommen des Eremiten (Osmoderma eremita) 
denkbar. Im Plangebiet sind Altholz und Baumhöhlen zwar jeweils vorhanden. 
Höhlen im Bereich von starkem Kronentotholz, die einen für die auf größere 
Mulmhöhlen angewiesenen Larven des Eremiten ausreichend großen Mulmkörper 
bieten könnten, waren im Zuge der saP I nicht nachweisbar. Weitere Käferarten 
des FFH-Anhang IV sind aufgrund der Lage des Plangebiets deutlich außerhalb 
des bekannten Verbreitungsgebiets (LUBW) nicht zu erwarten.  

Zu 3: Zu berücksichtigen 
Im Jahr 2022 wurde eine Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt: 
Diese stellt fest, dass das Plangebiet im Verbreitungs- gebiet der Schlingnatter 
und der Zauneidechse liegt, ein Vorkommen der planungsrelevanten Reptilien 
(Zaun-, Mauereidechsen, Schlingnatter) im Plangebiet während der Begehungen 
am 16.09.2020 jedoch nicht festgestellt werden konnte und aufgrund ungeeigneter 
Habitate, Sonenenplätze und Versteckmöglichkeiten innerhalb des Plangebiets 
auch nicht zu erwarten ist. Östlich außerhalb des Plangebiets liegt eine 
westexponierte Böschung des Bahndamms. Der südliche Bereich der Böschung 
grenzt, an den südöstlichen Plangebietsbereich an. Da im Bereich „Seeländer“ der 
im Osten des Bahndamms liegt, im Jahr 2014 Zauneidechsen nachgewiesen 
wurden, kann durch die räumliche Nähe ein Vorkommen von Zauneidechsen trotz 
eher ungünstiger Habitatbedingungen im Bereich der Böschung nicht gänzlich 
ausgeschlossen werden. Um eine Einwanderung von Zauneidechsen aus dem 
Böschungsbereich und ein potenzielles Eintreten des Verbotstatbestands der 
Tötung nach §44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG zu verhindern, ist daher als 
Vermeidungsmaßnahme bei Eingriffen südlich und nördlich der Kindertagesstätte, 
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Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A13 4/7 Landratsamt Böblingen  
   östlich der Aischbachstraße (Flurstück Nrn. 76/2 und 736/1) für die Zeit der 

Baumaßnahmen ein Reptilienschutzzaun aufzustellen. Die 
Vermeidungsmaßnahme wird entsprechend in die Artenschutzhinweise in den 
Textteil des Bebauungsplans mit aufgenommen. 
 
Zu 4: Zu berücksichtigen 
Im Bebauungsplan werden Festsetzungen zur Außenbeleuchtung getroffen. Ziel 
ist der Schutz nachtaktiver Insekten und anderer Tiere vor Lichtverschmutzung. 
Das Verbot der Fassadenanstrahlung reduziert unnötige Lichtemissionen. 
 
Zu 5: Kenntnisnahme 
Ein Umweltbericht mit entsprechender Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wird 
erstellt und als separater Teil der Begründung beigefügt. 
 
Zu 6: Zu berücksichtigen 
Im Bebauungsplan wird die Begrünung der Tiefgarage sowie eine Dachbegrünung 
mit begrünten Retentions-/(Biodiversitäts)dächer festgesetzt. Dadurch wird die 
Versickerungsfähigkeit verbessert und die ökologische Qualität des Standortes 
erhalten. 
 
Zu 7: Zu berücksichtigen 
Es werden voraussichtlich planexterne Kompensationsmaßnahmen notwendig 
werden, die durch eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen dem 
Landratsamt Böblingen und der Stadt Herrenberg zu sichern sind. Die Stadt wird 
auf die Untere Naturschutzbehörde zukommen.  
 
Soweit unbelasteter Oberboden abgefahren werden soll, soll dieser zur 
Oberbodenverwertung auf Ackerflächen verbracht werden. Aufgrund bisheriger 
praktischer Erfahrungen der Stadt Herrenberg werden geeignete 
landwirtschaftliche Flächen erst im Vorfeld der späteren und konkreteren 
Ausführungsplanung gesucht und festgelegt. 
 
Zu 8: Kenntnisnahme 
 
Zu 9: Kenntnisnahme 
Ziel der Festsetzungen zum Umgang mit Niederschlagswasser ist die lokale 
Verwendung, Retention und Versickerung zur Sicherung des lokalen 
Wasserhaushaltes. 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A13 5/7 Landratsamt Böblingen  
  

 

Zu 10: Zu berücksichtigen 
Eine Entwässerungskonzeption wird im Zuge der Erschließungsplanung 
erstellt. Zur Sicherung der Planung werden entsprechende 
Festsetzungen im Bebauungsplan formuliert. 
 
Zu 11: Zu berücksichtigen 
Die Hinweise werden in die Hinweise zu den Festsetzungen des 
Bebauungsplans übernommen.  

 
Zu 12: Kenntnisnahme 

 
Zu 13: Zu berücksichtigen 
Der Hinweis zur Lage im Wasserschutzgebiet wird in Begründung und 
Textteil aufgenommen. 
 
Die bestehende Sickergalerie wird nachrichtlich in der Planzeichnung 
dargestellt. 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A13 6/7 Landratsamt Böblingen  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 Zu 14: Zu berücksichtigen 
Hinweis zu Grundwasserstand wird in Begründung mit aufgenommen. 
 
Zu 15: Zu berücksichtigen 
Im Rahmen einer Baugrund- und Bodenuntersuchung vom Büro für Geologie 
und Umweltfragen, Deckenpfronn vom 01.03.2022 mit Ergänzungen vom 
04.06.2025 wurden die hydrogeologischen Verhältnisse untersucht. Das 
Gutachten kann bei der Stadt Herrenberg eingesehen bzw. nach Rechtskraft des 
Bebauungsplans im BürgerGIS der Stadt Herrenberg abgerufen werden. Das 
Gutachten ist die Grundlage für eine weitere exakte Beurteilung des Baugrunds 
bei Einzelbaumaßnahmen. 
 
Zu 16: Zu berücksichtigen 
Durch die Errichtung des Hochwasserrückhaltebeckens Erzlochgraben, welches 
sich derzeit in Planung befindet, wird die Fläche künftig hochwasserfrei sein. 
Retentionsflächen werden in Form von Mulden in den östlichen öffentlichen 
Grünflächen in den Bebauungsplan integriert. 
 
Offenlegung Aischbach 
Von einer Offenlegung des Aischbachs wird aktuell aufgrund von Abhängigkeiten 
von Drittmaßnahmen (EÜ-Seeländer) abgesehen. Eine Offenlegung im Bereich 
des Bahndamms (EÜ-Seeländer) wird aus als derzeit nicht realistisch umsetzbar 
eingeschätzt. Darüber hinaus steht im Bereich Aischbachstraße der große 
Baumbestand einer Offenlegung entgegen. Grundsätzlich wird die Querung des 
Bahndamms durch den Aischbach jedoch als Option in der Bauleitplanung und 
der Entwässerungsplanung berücksichtigt und die erforderlichen Flächenbedarfe 
in der festgesetzten öffentlichen Grünfläche ÖG 1 freigehalten. D.h. eine 
Verlegung des Aischbachs und Führung über die öffentliche Grünfläche soll 
zukünftig möglich sein.  
 
Zu 17: Kenntnisnahme 
 
Zu 18: Zu berücksichtigen 
Eine Entwässerungskonzeption wird im Zuge der Erschließungsplanung erstellt. 
Die Retention von anfallendem Niederschlagswasser wird im Bebauungsplan in 
den öffentlichen Grünflächen durch entsprechende Festsetzungen ermöglicht. 
 
Zu 19: Kenntnisnahme 
Hochwasserschutz 
Durch die Errichtung des Hochwasserrückhaltebeckens Erzlochgraben, welches 
sich derzeit in Planung befindet, wird die Fläche künftig hochwasserfrei sein. 
Zusätzlich werden zur Vermeidung von Schäden in den von Überflutung potenziell 
gefährdeten Bereichen Vorgaben im Sinne von Festsetzungen zu Höhenlagen von 
Erdgeschossfußboden (OKFF) und zur Entwicklung von Flächen für Rückhaltung 
und Versickerung von Niederschlagswasser gemacht.  

14 

15 

16 

17 

19 

18 



Bebauungsplan „Areal Aischbachstraße“ Planbereich 07.01/4               Beschlussvorlage 2026-054, Anlage 1, Seite 30 von 65 

 

 
Ifd.- Nr. 

 
Seitennu
mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A13 7/7 Landratsamt Böblingen  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 Zu 19: Kenntnisnahme 
Starkregenrisiko 
Das Plangebiet weist nach der Starkregengefahrenkarte mögliche 
Überflutungstiefen von bis zu rund 1,0 m auf und ist daher im Rahmen 
der Bauleitplanung besonders zu berücksichtigen. Zur Bewertung der 
Auswirkungen wurde ein Starkregenvorsorgegutachten erstellt, das auf 
Grundlage hydrodynamischer Simulationen sowohl die planbedingten 
Veränderungen als auch mögliche Maßnahmen zur Risikominderung 
untersucht. Die Ergebnisse zeigen, dass ohne geeignete Vorkehrungen 
eine Verschlechterung der Überflutungssituation eintreten würde. Durch 
die im Gutachten entwickelten Maßnahmen – insbesondere 
Geländeoptimierungen, Fließwegsteuerung, Retentionsflächen und eine 
angepasste Entwässerungsplanung – kann das Gefährdungspotenzial 
jedoch deutlich reduziert werden. Bei Umsetzung dieser Maßnahmen 
werden im Modell außergewöhnlicher Starkregenereignisse keine 
erheblichen Überflutungen im künftigen Quartier mehr nachgewiesen. 
 
Gleichwohl verbleibt ein nicht vollständig auszuschließendes Restrisiko, 
wie es für große Teile der Herrenberger Kernstadt vergleichbar ist. 
Dieses Restrisiko wird als beherrschbar eingestuft, sofern 
objektschutzorientierte bauliche Maßnahmen vorgesehen und im 
Rahmen der Bauausführung umgesetzt werden. Die hierfür notwendigen 
Festsetzungen und Hinweise werden im Bebauungsplan verankert: 
 
Zur Vermeidung von Schäden in den von Überflutung potenziell 
gefährdeten Bereichen werden Vorgaben im Sinne von Festsetzungen 
zu Höhenlagen von Erdgeschossfußboden (OKFF) und zur Entwicklung 
von Flächen für Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser 
gemacht. Innerhalb der öffentlichen Grünfläche ÖG 1 sowie der 
öffentlichen Verkehrsflächen ist die Herstellung von technischen Anlagen 
zur Beseitigung von anfallendem Niederschlagswasser zulässig. Darüber 
hinaus werden im Bebauungsplan Hinweise zum Umgang mit dem 
verbleibenden Starkregenrisiko durch Objektschutzmaßnahmen 
formuliert.  
Ziel der Festsetzung der Retentionsflächen ist unter anderem die 
Minderung der Folgen von Starkregenereignissen durch eine temporäre 
Zwischenspeicherung von Regenabflüssen und eine gedrosselte 
Ableitung. 

  



Bebauungsplan „Areal Aischbachstraße“ Planbereich 07.01/4               Beschlussvorlage 2026-054, Anlage 1, Seite 31 von 65 

 

 
Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A14 1/2 Netze BW GmbH  
    

Zu 1: Kenntnisnahme 
Die Hinweise werden der weiteren Ausführungsplanung übermittelt. Die 
Kabel können im Zuge der Bebauung in den Bereich von öffentlichen 
Verkehrsflächen verlegt werden. Die bestehenden 20-kV-Leitungen 
werden in der Planzeichnung als unterirdische 
Hauptversorgungsleitungen dargestellt mit dem Hinweis, dass diese 
verlegt werden. Die bestehende Trafostation im zukünftigen ÖG 3 wird 
planungsrechtlich gesichert. 
 
Zu 2: Zu berücksichtigen 
Es werden entsprechende, zentral gelegene Standorte 
(Versorgungsfläche und Zulässigkeit in den öffentlichen Grünflächen) für 
eine Umspannstation mit einem Größenumfang von 25 m² ermöglicht.  
 
Zu 3: Kenntnisnahme 
 

1 

2 

3 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A14 2/2 Netze BW GmbH  
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A15 1/3 O2 Telefonica Germany GmbH & Co  
    

Zu berücksichtigen 
In allen Baugebieten innerhalb des Geltungsbereichs und damit auch im 
Bereich der Fresnelzone der dargestellten Richtfunktrasse werden die 
Gebäudehöhen auf eine maximal zulässige Gebäudehöhe von 16,5 m 
begrenzt. Damit liegen die geplanten Gebäude deutlich unterhalb des 
angegebenen vertikalen Korridors der Richtfunkverbindung in 27 – 57 m 
Höhe über Grund.  
Die Mittelachse der Richtfunktrasse sowie der horizontale Schutzkorridor 
von 30 m beiderseits der Mittelachse wird im Bebauungsplan 
nachrichtlich dargestellt. Im Textteil wird der Hinweis ergänzt, dass 
neben allen geplanten Konstruktionen auch die notwendigen Baukräne 
nicht in die Richtfunktrasse ragen dürfen. 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A15 2/3 O2 Telefonica Germany GmbH & Co  
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A15 3/3 O2 Telefonica Germany GmbH & Co  
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A16 1/1 ÖPNV im Ammertal Zweckverband  
  

 

 
Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A17 1/7 Polizeipräsidium Ludwigsburg  
  

 

 
Kenntnisnahme 
Die Hinweise werden der weiteren Ausführungsplanung übermittelt. Der 
ruhende Verkehr wird innerhalb der privaten Flächen (Tiefgarage) und 
auf klar abgegrenzten öffentlichen Verkehrsflächen mit der 
Zweckbestimmung Parken organisiert. 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A17 2/7 Polizeipräsidium Ludwigsburg  
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A17 3/7 Polizeipräsidium Ludwigsburg  
  

 

 
Zu 1: Zu berücksichtigen 
Die Belange des Schallschutzes wurden hinsichtlich unterschiedlicher 
Lärmarten und Quellen im Rahmen einer schalltechnischen 
Untersuchung (KOEHLER & LEUTWEIN GMBH & CO. KG, 2026) 
untersucht und werden mit entsprechenden Festsetzungen gegen 
Umwelteinwirkungen aus Verkehrs- / Sportanlagenlärm im 
Bebauungsplan berücksichtigt. Darunter fallen neben baulichen 
Schallschutzmaßnahmen auch die in der Stellungnahme 
angesprochenen Möglichkeiten der Grundrissgestaltung. 
 
 
Zu 2: Kenntnisnahme 
Ziel der Planung ist es, das neue Quartier räumlich gut in die bestehende 
Umgebung zu integrieren und den Fußverkehr durch ein engmaschiges, 
attraktives Netz öffentlicher Wege rund um die privaten Baufelder zu 
fördern. Aus funktionalen Gründen müssen die privaten Innenhöfe für die 
Erschließung einzelner Gebäude sowie für die Nutzung geplanter 
Gemeinschaftsflächen dennoch grundsätzlich fußläufig erreichbar 
bleiben. Daher lässt sich ein Betreten durch Dritte nach aktuellem 
Planungsstand nicht vollständig ausschließen. Die konkrete 
Ausgestaltung und Steuerung der Zugänge zu den Innenhöfen wird im 
Rahmen der Freiraumplanung erfolgen, die Bestandteil des anstehenden 
Konzeptvergabeverfahrens ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

2 



Bebauungsplan „Areal Aischbachstraße“ Planbereich 07.01/4               Beschlussvorlage 2026-054, Anlage 1, Seite 40 von 65 

 

 
Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A17 4/7   
    

Zu 3: Kenntnisnahme 
Die konkrete Ausgestaltung der Innenhöfe wird im Rahmen der 
Freiraumplanung erfolgen, die Bestandteil des anstehenden 
Konzeptvergabeverfahrens ist. Die Hinweise werden der weiteren 
Ausführungsplanung übermittelt. 
 
Zu 4: Kenntnisnahme 
Die konkrete Ausgestaltung der Tiefgaragen und Zugänge der Gebäude 
wird im Rahmen der hochbaulichen Planungen im Rahmen des 
anstehenden Konzeptvergabeverfahrens erfolgen. Die Hinweise werden 
der weiteren Ausführungsplanung übermittelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A17 5/7 Polizeipräsidium Ludwigsburg  
   Zu 5: Kenntnisnahme 

Der Bebauungsplan setzt für die nordöstlichen und östlichen Grünflächen 
„Öffentliche Grünflächen“ sowohl mit der Zweckbestimmung 
„Parkanlage“ und „Erholungsflächen“ fest. Eine entsprechende 
Ausgestaltung mittels Aufenthaltsbereichen und Sitzgelegenheiten wird 
dadurch explizit bauleitplanerisch ermöglicht. Die detaillierte 
Ausgestaltung, insbesondere hinsichtlich Anlage Möblierung. 
Sporteinrichtungen, Bepflanzung/Ansaat oder Materialverwendung ist 
jedoch Gegenstand der nachgelagerten Planungen und bleibt der 
fachtechnischen Planung vorbehalten. Darüber hinaus soll die 
Gestaltung auch Gegenstand einer eigenen 
Bürgerbeteiligungsveranstaltung sein. 
 
Zu 6: Kenntnisnahme 
Ein engmaschiges öffentlich zugängliches Wegenetz wird 
bauleitplanerisch mittels öffentlicher Verkehrsflächen festgesetzt. Der 
exakte Wegeverlauf der Wege innerhalb der öffentlichen Parkfläche ist 
jedoch Gegenstand der nachgelagerten Freiraumplanung. Die Anlage 
von öffentlichen Fußwegen innerhalb der öfftl. Grünflächen wird durch 
den Bebauungsplan explizit zugelassen. 
 
Die Beleuchtung der Straßen und Wege ist Gegenstand der 
Verkehrsanlagenplanung. Die Hinweise werden der weiteren 
Ausführungsplanung übermittelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 

6 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A17 6/7 Polizeipräsidium Ludwigsburg  
    

Zu 7: Kenntnisnahme 
Der Bebauungsplan setzt für die nordöstlichen und östlichen Grünflächen 
„Öffentliche Grünflächen“ sowohl mit der Zweckbestimmung 
„Parkanlage“ sowie „Erholungsflächen“ fest. Die genaue Ausgestaltung 
der Flächen hinaus soll Gegenstand einer eigenen 
Bürgerbeteiligungsveranstaltung sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A17 7/7 Polizeipräsidium Ludwigsburg  
    

Zu 8: Kenntnisnahme 

8 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A18 1/1 RAB - Deutsche Bahn ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH  
    

Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A19 1/3 Regierungspräsidium Freiburg  
    

Zu 1: Kenntnisnahme 
 

 

1 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A19 2/3 Regierungspräsidium Freiburg  
   Zu 2: Zu berücksichtigen 

Eine Baugrund- und Bodenuntersuchung vom Büro für Geologie und 
Umweltfragen, Deckenpfronn vom 01.03.2022 mit Ergänzungen vom 
04.06.2025 liegt vor. Das Gutachten kann bei der Stadt Herrenberg 
eingesehen bzw. nach Rechtskraft des Bebauungsplans im BürgerGIS 
der Stadt Herrenberg abgerufen werden. Das Gutachten ist die 
Grundlage für eine weitere exakte Beurteilung des Baugrunds bei 
Einzelbaumaßnahmen.  
Die geotechnischen Hinweise werden in die Hinweise zu den 
Festsetzungen des Bebauungsplans übernommen.  

 
Zu 3: Kenntnisnahme 

 
Zu 4: Kenntnisnahme 

 

2 

3 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A20 3/3 Regierungspräsidium Freiburg  
    

 
Zu 5: Zu berücksichtigen 
Der Hinweis zur Lage im Wasserschutzgebiet wird in Begründung und 
Textteil aufgenommen. 

 
Zu 6: Kenntnisnahme 
 
Zu 7: Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A20 1/2 Regierungspräsidium Stuttgart  
    

Zu 1: Kenntnisnahme 
Die Mindestbruttowohndichte von 80 EW/ha wird eingehalten. Ziel ist die 
Entwicklung eines flächeneffizienten Urbanen Gebietes mit nachhaltiger 
Dichte und einem entsprechendem Freiraumangebot. 

1 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A20 2/2 Regierungspräsidium Stuttgart  
   Zu 2: Kenntnisnahme 

 
Zu 3: Kenntnisnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

3 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A21 1/6 Stadtjugendring Herrenberg e.V.  
    

Kenntnisnahme 
Ob im Geltungsbereich des Bebauungsplans zukünftig Räumlichkeiten 
geschaffen werden für die aufgeführten Mitgliedvereine des 
Stadtjugendrings bzw. für den Stadtjugendring selbst, steht zum 
aktuellen Zeitpunkt nicht fest und ist nicht Bestandteil der Bauleitplanung.  
Im Rahmenplan sind bislang keine Flächen für soziale Nutzungen explizit 
vorgesehen; der Bebauungsplan lässt soziale Nutzungen jedoch 
grundsätzlich zu. 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A21 2/6 Stadtjugendring Herrenberg e.V.  
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A21 3/6 Stadtjugendring Herrenberg e.V.  
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A21 4/6 Stadtjugendring Herrenberg e.V.  
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A21 5/6 Stadtjugendring Herrenberg e.V.   
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A21 6/6 Stadtjugendring Herrenberg e.V.  
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A22 1/1 TransnetBW GmbH  
    

Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A23 1/1 VCD  
    

Kenntnisnahme 
Das Thema nachhaltige Mobilitätslösungen wurde sowohl im 
Wettbewerbs- als auch im Rahmenplanverfahren berücksichtigt. 
Innerhalb des Quartiers soll kein motorisierter Verkehr erfolgen; ein 
engmaschiges Angebot an Wegen für den Fuß- und Radverkehr soll die 
Nahmobilität attraktiver machen. 
Der Bebauungsplan setzt je Wohneinheit mind. Zwei Fahrradstellplätze 
fest und ermöglicht dabei die Umsetzung niederschwellig erreichbarer, 
witterungsgeschützter Radabstellanlagen sowohl in den Tiefgaragen als 
auch in den privaten Innenhöfen. 
 
Die Hinweise werden der weiteren Ausführungsplanung übermittelt. 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A24 1/1 Verband Region Stuttgart  
    

Kenntnisnahme 
 
Zu 1: Kenntnisnahme 
Die für den Ausbau der Gäubahnlinie erforderlichen Flächen zur 
Erweiterung der bestehenden Trasse liegen außerhalb des 
Geltungsbereichs und berühren diesen nicht. 
 
Zu 2: Zu berücksichtigen 
Durch die Errichtung eines Hochwasserrückhaltebeckens, welches sich 
derzeit in Planung befindet, wird die Fläche künftig hochwasserfrei sein. 
Retentionsflächen werden in Form von Mulden in den Bebauungsplan 
integriert. 

 
 

2 

1 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A25 1/2 Verein für Leibesübungen Herrenberg e.V., Sportverein VfL-Herrenberg  
   Zu 1: Zu berücksichtigen 

Die Belange des Schallschutzes wurden hinsichtlich unterschiedlicher 
Lärmarten und Quellen im Rahmen einer schalltechnischen 
Untersuchung (KOEHLER & LEUTWEIN GMBH & CO. KG, 2026) 
untersucht und werden mit entsprechenden Festsetzungen gegen 
Umwelteinwirkungen aus Verkehrs- / Sportanlagenlärm (z.B. 
Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen) im 
Bebauungsplan berücksichtigt. 
 
Zu 2: Kenntnisnahme 
Kein Regelungsgegenstand im Bebauungsplan. Für die Ausgestaltung 
der öffentlichen Grünfläche ist ein eigenes Beteiligungsverfahren 
vorgesehen. 

2 

1 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A25 2/2 Verein für Leibesübungen Herrenberg e.V., Sportverein VfL-Herrenberg  
    

 
 2 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A26 1/1 Vodafone D2 GmbH  
    

Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A27 1/1 Wildberg, Stadtverwaltung  
    

Kenntnisnahme 
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Ifd.- Nr. 

 
Seitennu

mmer 

 
Stellungnahme 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussempfehlung 

A28 1/1 Zweckverband Gäuwasserversorgung  
   

 

 
Kenntnisnahme 
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Anlage zu A14 



Bebauungsplan „Areal Aischbachstraße“ Planbereich 07.01/4               Beschlussvorlage 2026-054, Anlage 1, Seite 65 von 65 

 

Anlage zu A15 




